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Eurocheque und Eurocheque-Karte

Längst ist das Stichwort Betrug kein Argu-
ment mehr im Wettbewerb zwischen ELV 
und Girocard-Verfahren. Beide Verfahren 
nähern sich, was die Betrugszahlen an-
geht, immer mehr an, wobei die Fall-
zahlen im PIN-gestützten Verfahren immer 
noch höher liegen. Dass die Betrugsfälle 
mit rechtswidrig erlangten Kreditkarten 
deutlich unter denen der Debitverfahren 
liegen, mag auch der wenig kreditkarten-
affinen Zahlungsverkehrskultur hierzulan-
de geschuldet sein. Beim Betrug mittels 
rechtswidrig erlangten Kartendaten scheint 

Sicherheit

Kriminalstatistik: Diebstahl von Kartendaten 
 hat wieder Konjunktur

Straftat Anzahl Fälle Verände-
rung zum 
Vorjahr

Aufklärungsquote 

2011 2012 2011*) 2012*)

in Prozent

Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 140 628 129 976 - 7,6  8,4 8,8 

Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer 
Zahlungsmittel
davon: 
  Debitkarten ohne PIN
  Debitkarten mit PIN
  Kreditkarten
  Daten von Zahlungskarten
  Sonstige unbare Zahlungsmittel

66 521

13 589
24 923
8 886

16 061
3 062

69 721

15 471
23 210
8 182

19 652
3 205

+ 4,8 

+ 13,8 
- 6,9 
- 7,9 

+ 22,4 
+ 4,7 

36,6 

43,8 
37,4 
36,2 
27,1 
50,4 

35,0 

37,9 
37,3 
36,5 
27,7 
44,9 

Missbrauch von Scheck- und Kreditkarten 2 651 2 460 - 7,2 86,1       84,3*)

Geld- und Wertzeichenfälschung inklusive 
Vorbereitungshandlungen

831 864 + 4,0 70,5 75,5 

Inverkehrbringen von Falschgeld 1 612 1480 - 8,2     100,2*)     100,1*)

Fälschung von Zahlungskarten, Schecks und 
Wechseln
darunter: 
Gebrauch falscher Zahlungskarten, Schecks 
und Wechsel
Nachmachen, Verfälschen, Verschaffen oder 
Überlassen falscher Zahlungskarten, Schecks 
oder Wechsel

4 590

2 435

2 155

2985

1 518

1 467

- 35,0 

- 37,7 

- 31,9 

28,9 

38,8 

17,7 

24,3 

27,7 

20,8 

*) Im Berichtszeitraum wurden auch Straftaten aus dem Vorjahr aufgeklärt 
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2012

der Rückgang der Fallzahlen um 15,9 
Prozent im vergangenen Jahr nur eine 
vorübergehende Atempause gewesen zu 
sein. 2012 registriert die polizeiliche Kri-
minalstatistik wieder einen Anstieg um 
mehr als ein Fünftel. Das bislang höchste 
Niveau von 2010 wurde damit übertroffen. 

Die Aufklärungsquoten von Straftaten aus 
dem Bereich des Zahlungsverkehrs san-
ken 2012 fast durchweg unter das Niveau 
des Vorjahres. Im Schnitt wird kaum jede 
dritte Straftat aufgeklärt.  Red. 
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